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Geselliges Beisammensein der Freiwilligen im Turnerzelt am Chilbisonntag. 

<<ErliNet>>: Fest für die Freiwilligen 
Foto zvg. 

Im Rahmen der Erlenbacher 
Chilbi vom Wochenende 
feierte «ErliNet», das Pilot­ 
projekt für Freiwilligenarbeit, 
das 1­Jahr­Jubliläum. 

Etv.as mehr als eln Jahr nach Beginn 
des Pilotprojekts «ErliNet,, lud die 
Trägerschafi alle Freiwilligen des 
Dorfes zu einem grossen Festbrunch 
ein. Der Einladung folgten weit mehr 
als 100 Freiv.111ige aus allen möglt­ 
eben Bereichen der Freiwilligenar· 
beit. Vertreterinnen und Vertreter 
von Musik­. Theater· und sportveret­ 
nen, \'ereinen ftlr Familien, Jugend. 
Frauen oder Senioren ebenso wie 
freiwillige Mitarbeitende vcn Brocki 
oder Martin­Stiftung. Schule und Kir· 
eben. Besuchs­ und Fahrdiensten. 

Feuerwehr und vtelem mehr kamen 
zu dieser Feier der Gemeinschaft im 
Turnerzelt zusammen. 

Der einleitende okumenische Got­ 
tesdienst widmete sich dem Thema 
Nachstenliebe als Orundvorausset­ 
zung ftlr Jedes freiwillige Engage­ 
ment. Der Gottesdienst wurde pas­ 
senderwetse von Freiwilligen beglei­ 
tet. emerscits musikalisch durch den 
Musikverein Harmonie. andererseits 
durch Mitwirkende der Martm­Stlf­ 
tung 

Die Komlkerm Barbara Stehh 
vom Duo Senf mischte sich anschlles­ 
send als neurugezogene angehende 
Frelwilhge unter die Gäste und sorgte 
ftlr verdutzte Gesichter und elne ge­ 
wisse Unruhe. bis sie anschliessend 
ln ihrer Sbow dm Unverfrorenheit ih­ 
rer Rolle «Mary Misleh„ auf die Spit­ 
ze trieb und ftlr viel Gelachter sorgte 

Mil Dankbarkeit würdigten Gemein· 
deprassdent Sascha Patak (FDP) und 
Krrchcnpflegepräsldenr Beat Stemer 
die Arbeit der Frelwrlllgen. die Erlen­ 
bach zu einer lebens­ und Hebens­ 
werten Heimat ftlr alle macht. Die 
Koordinationsstelle «ErliNet» be­ 
zweckt nebst der vemcuung. die 
Freiwilligenarbeit m der Gemeinde 
offentlich besser sichtbar ,u machen 
und lhr dadurch mehr Wertschiit· 
zung zu verleihen 

Im Schlusswort durch die «Erh­ 
Nets­Leuerm Regma Ehrbar kam 
deutlich zum Ausdruck, wie wichtig 
das freiwillige Engagement ftlr die 
Gemeinschaft ist und wie vieles oh­ 
ne Freiwillige gar nicht möglich 
ware. Selbst beim Brunch für die 
Prerwllhgen stand die Crew des 
Turner,elts als Freiwillige stunden­ 
lang im Einsat, (e ) 
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